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Ameéliorations structurelles/Génie rural

Maoglichkeiten zur
Diversifizierung: Was darfs
denn sein?

In vielen Landwirtschaftsbetrieben sind die Entwicklungsmdglichkeiten stark einge-
schrankt. Die innere Aufstockungist abgeschlossen, Erweiterungsmdglichkeiten in der
Produktion stehen nicht in Aussicht. Dennoch sind zusatzliche Einnahmen ndtig oder
erwlnscht, um einen Betrieb auf mehrere Standbeine zu stellen und damit das Risi-
ko breiter abzustUtzen. Die Diversifizierung erlaubt es, unabhangig von der aktuellen
Betriebsentwicklung den Ausbau unterschiedlichster Aktivitaten im Betrieb zu unter-
stutzen.

Pour beaucoup d’exploitations agricoles les possibilités de développement interne sont
fortement réduites. Le développement interne est terminé, il n’existe pas de perspec-
tives d'augmentation de la production. Pourtant, des recettes supplémentaires sont
nécessaires ou souhaitables pour élargir la base d’une exploitation permettant de
mieux répartir les risques. La diversification permet de soutenir le développement
d'activités les plus diverses d’une exploitation indépendamment de son actuel déve-
loppement.

In molte aziende agricole le possibilita di sviluppo sono fortemente limitate. L'amplia-
mento interno & ultimato e non si intravedono possibilita di ampliamento a livello di
produzione. Ciononostante sono necessarie o auspicate delle fonti d’entrata acces-
sorie affinché un’azienda possa contare su ulteriori introiti che le consentano di ri-
partire i rischi. La diversificazione permette, indipendentemente dall’attuale sviluppo
dell’azienda, di sviluppare le attivita pit disparate.

G. Munz

Strenge Voraussetzungen

Der Bund gewahrt der Landwirtschaft In-
vestitionshilfen, damit Uber die Verbesse-
rung der Betriebsgrundlagen die Produk-

tionskosten gesenkt und die Lebens- und
Wirtschaftsverhaltnisse  im  landlichen
Raum verbessert werden kénnen. Dies
kénnen Selbstbewirtschafter nutzen, die
ihre Tatigkeitim landwirtschaftlichen und
landwirtschaftsnahen Bereich ausweiten
wollen und daflr in bauliche Massnah-

men und Einrichtungen investieren. Die-
ser Akt heisst auch Diversifizierung und
kénnte definiert werden als die Aufhah-
me neuer und andersartiger Produkte
oder Dienstleistungen in das Sortiment ei-
nes Unternehmens zur Risikostreuung
und Realisierung von Wachstumschan-
cen. Damit verbunden sind in der Regel
Veranderungen im Betrieb, eine Auffa-
cherung von Fachbereichen, zusétzliche
Abwechslung im Tagesablauf und gros-
sere Vielfalt des Betriebes.
Einzelbetriebliche Diversifizierung kann
mit Investitionskrediten (zinslose Darle-
hen) unterstitzt werden, sofern die Vo-
raussetzungen nach Artikel 89 des Land-
wirtschaftsgesetzes erfillt und die Mass-
nahmen im unmittelbaren Einzugsgebiet
wettbewerbsneutral gestaltet werden.
Unterstltzte Massnahmen zur Diversifi-
zierung durfen dabei keine bestehenden
Gewerbebetriebe konkurrenzieren, wel-
che die vorgesehene Aufgabe bereits oh-
ne zusatzliche Investitionen gleichwertig
erflllen oder eine gleichwertige Dienst-
leistung erbringen. Der Begriff «gleich-
wertig» muss gegebenenfalls erst defi-
niert werden. Er |&sst einen Ermessens-
spielraum offen hinsichtlich der Bewer-
tung von Mengen, Preisen, Logistik, Qua-
litdt oder Besonderheiten der konkurrie-
renden Produkte. Grundsatzlich kann
eine Diversifizierung aber ohnehin nurun-
terstUtzt werden, wenn damit eine zu-
satzliche  Einkommensmaglichkeit  er-
schlossen wird.

Abb 1: Die 161 Module zu 180 W Leistung, zusammen-
gesetzt aus je 50 polykristallinen Solarzellen, ergeben ei-
ne kompakte Fotovoltaik-Aufdach-Anlage mit anspre-
chender Leistung auf dem bestehenden Scheunendach
und Wohnhaus.
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Abb. 2: Gelungene Betrlebsumstellung von Mllch\nehhal-
tung auf Pferdepension. EIf Einzelboxen und zwei Dop-
pelboxen, alle mit Auslauf, in den ehemaligen Milchvieh-
und Mastviehstallen. Ausserdem wurde ein Pferde-Aus-
bildungsplatz (20 x 38 m) mit Longierzirkel und einer Pfer-
defuhranlage errichtet.
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Abb. 3: Verbesserung der Wertschép-
fung aus der Poulet-Produktion durch
Réucherung von Pouletbristchen in
der eigenen Raucheranlage. Ausser-
dem Einrichtung der nétigen Raume
far Verarbeitung, Verkauf und Kih-
lung. Die Einrichtungen im ehemali-
gen Pferdestall erfolgten erst nach ei-
ner einjdhriger Probezeit bei steigen-
der Nachfrage und Beliebtheit der
Produkte.

Abb. 4: Im Jahr 2006 Ersatz des bestehenden alten Hofla-
dens aus dem Jahr 1997 durch einen attraktiven Neubau
mit 80 m? Verkaufsfldche an guter Lage. Samtliche Hof-
erzeugnisse werden ausnahmeslos direkt verkauft. Zukauf
nach Bedarf aus der Region (Kernobst, Gemuise, Wein

USW.).

Der Méglichkeiten sind
viele

Die Unterstltzungsmdglichkeiten  fur
Bauten und Anlagen zur Diversifizierung,
seit 1.1.2004 in Kraft, sind vielfaltig.
Massgebend fir die baulichen Bewilli-
gungen ist aber die Raumplanungsge-
setzgebung, welche mit der Teilrevision
2007 neue Mdglichkeiten flr die Land-
wirtschaft im Bereich Agrotourismus und
Energie aus Biomasse eréffnete. Gesuche
fur Massnahmen im Baugebiet kdnnen fi-
nanziell auch unterstitzt werden, aller-
dings nur wenn raumplanerisch die glei-
che Massnahme auch in der Landwirt-
schaftszone bewilligt werden kénnte. Die
Unterstdtzungsmdéglichkeiten sind sehr
weit gefdchert und werden rege genutzt.
Im Hinblick auf die garantierte Einspeise-
vergutung fUr erneuerbare Energien ha-
ben vor allem die Energieanlagen an Bo-
den gewonnen.

Die nachstehenden Tabellen zeigen die
Anzahl und den finanziellen Umfang der
bewilligten Gesuche flr Investitionskredi-
te zur Diversifizierung in den Jahren 2005
bis 2007 flr die gesamte Schweiz:

Beispiele von
Diversifizierungen

Fotovoltaikanlage

Kanton Thurgau, Baujahr 2007
Flache der Solarpanel: 232 m?
Leistung der Anlage: 28.98 kW
Investitionsbudget Solaranlage:
ca. Fr. 200000.—.

Pferdepension

Kanton. Aargau, Baujahr 2005

Betrieb mit

¢ olf neuen Pferde-Einzelboxen mit Aus-
lauf

® 7wei neuen Pferde-Doppelboxen mit
Auslauf

® sieben dlteren bestehenden Pferde-Ein-
zelboxen

e Landwirtschaftliche Nutzflache 24 ha,
davon 15 ha Ackerbau

Investitionsbudget neue Pferdestallun-

gen: ca. Fr. 400 000.~.

Raucheranlage

Kanton Thurgau, Baujahr 2007
Betriebsgemeinschaft mit:

® 90 Milchkihen

duktion und Verkauf des produzierten Stromes an die ért-
liche Elektrizitdtsgesellschaft. Die Anlage hat die Erwar-
tungen seit der Inbetriebnahme im Herbst 2007 voll er-
fallt. Zum aktuellen Strompreis von18 Rp./kWp kommt die

Entschadigung far die Gringutannahme hinzu. Die Ab-
warme kann zum Zeitpunkt des Ersatzes der alteren Hei-
zungen der Wohnhauser (eigenes und Partnerbetrieb) als
«Fernwarme» genutzt werden.
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Art der Diversifizierung (Anzahl bewilligte Gesuche) 2005 2006 2007

Produktion, Verarbeitung und Lagerung

von Lebensmitteln 8 6 7

Verkaufs- oder Prasentationsraume, Vermarktung

und Gastronomie 7 10 1131

Energieanlagen (Biogas, Holzschnitzelfeuerung,

Fotovoltaik) 17 9 26

Pferdepensionen, Freizeitanlagen 4 3 8

andere Projekte 3 3 1
Summe 39 31 55

Investitionssummen der Gesuche 2005 2006 2007

Summe der ausgelosten baulichen

Investitionen 16.2 Mio.Fr. 9.4 Mio.Fr. 16.0 Mio.Fr.

Summe der Investitionskredite

zur Diversifizierung 4.3 Mio.Fr. 2.6 Mio.Fr. 5.0 Mio.Fr.

Durchschnitt Investitionskredit je

bewilligtes Gesuch 110200 Fr. 82600 Fr. 90 700 Fr.

* 16000 Mastpoulets

& Hochstamm- und Tafelobst
Investitionsbudget Raucheranlage und
weitere Einrichtungen: ca. Fr. 125000.—.

Hofladen

Kanton Aargau, Baujahr 2006

Generationengemeinschaft mit

e Mutterkuhe, Freilandschweine und Le-
gehennen

& Spezialkulturen: Kirschen, Beeren, Ge-
muUse, Blumen

e Direktverkauf, auch an Wochen- und
Jahrmarkten

Investitionsbudget Hofladen und weitere

Einrichtungen: ca. Fr. 350000.-.

Biogasanlage

Kanton Aargau, Baujahr 2006

Betrieb mit

¢ 50 Milchkihen (Aufzucht im Bergge-
biet, total 55 GVE)

* Ackerbau

® Gllleanfall inkl. Nachbarbetrieb wvon
120 GVE

Leistung der Anlage:

* 100 kW Stromleistung

® 120 kW Warmeleistung

Betrieb mit Vollgllle und Mist aus eige-

nem Betrieb und Nachbarbetrieb, Uber-

nahme des Gringutes aus drei Gemein-

den (vertragliche Regelung), weitere Co-

Substrate aus  Getreideverarbeitung,

Speisedlabfall und Destillate.

Investitionsbudget einzelbetriebliche Bio-

gasanlage: ca. Fr. 950000.-.

Gustav Munz

Sektion Hochbau, Start- und
Betriebshilfe

Bundesamt fUr Landwirtschaft BLW
Mattenhofstrasse 5

CH-3003 Bern
gustav.munz@blw.admin.ch

Unterstitzungsumfang

Grundsatzlich kénnen bis zu
50% der anrechenbaren Kosten
als zinsloses Investitionsdarlehen
gewahrt werden. Die Kredite flr
die Diversifizierung sind aber auf
200 000 Franken pro Betrieb be-
schrankt. Die Investitionsanteile
von nicht unterstitzungsberech-
tigten Teilhabern werden von
den anrechenbaren Kosten an-
teilsmassig in Abzug gebracht.

Diversifizierung in der EU

Der Begriff der Diversifizierung
wird auch in der EU fur Tatigkei-
ten im landwirtschaftlichen und
landwirtschaftsnahen  Bereich
verwendet. Im Gegensatz zur
Schweiz werden in der EU
vorwiegend nicht rickzahlbare
Beitrage (a fonds perdu) ausge-
richtet. Beispielsweise liegt im
Land Nordrhein-Westfalen (D)
die Summe verschiedener For-
derbeitrage fir die Diversifizie-
rung (Hochstfordergrenze) bei
200000 Euro. Die Palette der
Fordermassnahmen ist in der EU
breiter als in der Schweiz. Sower-
den u.a. auch Organisationskos-
ten, personelle Kosten im Sinne
einer Startbeihilfe oder Ausga-
ben flr Zusatzqualifikationen
unterstlitzt. Die Fdrderungs-
maglichkeiten in der EU sind nur
schwer mit dem schweizerischen
System vergleichbar. Die rick-
zahlbaren zinslosen Investitions-
darlehen sind eine Spezialitat des
schweizerischen Agrarrechts.

432

Géomatigue Suisse 8/2008




	Möglichkeiten zur Diversifizierung : was darfs denn sein?

